
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen am Westrand eines Waldes bei Borntin

Hang/Talrand/sandige Grundmoräne

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Spantekow
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Schafschwingel-Feldbeifuß-Steppenlieschgras-Rasen, Habichtskraut-Flur, Thymian-Schafschwingel-Rasen, Hasenklee-Flur,
Glatthafer-Steppenlieschgras-Rasen, Landreitgras-Flur

FD HHabitate + Strukturen OD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11942

X

Am sandigen Grundmoränenabfall zur Talniederung des Mittelgrabens hin befindet sich diese ehemalige Kiesgrube, die heute ebenso wie die 
unmittelbar angrenzenden Bereiche von einem Trockenrasenmosaik eingenommen wird. Das Gelände ist nach SW geneigt. Es dominiert ein 
Halbtrockenrasen, der als Schafschwingel-Feldbeifuß-Steppenlieschgras-Rasen ausgebildet ist. Weitere Arten sind u. a. Knackerdbeere und 
Flaumiger Wiesenhafer. Teilweise ist der Rasen moosreich. Auf kalkarmem Standort haben sich Sandmagerrasen entwickelt, die von 
Kleinem Habichtskraut, Hasenklee u./o. Schafschwingel geprägt werden. Sowohl Landreitgras als auch Glatthafer führen stellenweise zur 
Ruderalisierung. Eine mittig liegende Landreitgras-Kriechflur konnte nicht ausgegrenzt werden. Durch den einstigen Moosabbau bedingt 
gehören auch offene Sandflächen zum Biotop, der großflächig von grasreicher Ruderalflur. Zum langfristigen Erhalt sollte der Trockenbiotop 
periodisierte mit Schafen beweidet werden, dies sollte unter Einbeziehung des gesamten Hanges nördlich der Bruchkoppel erfolgen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phleum phleoides

Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Festuca ovina agg.
Hieracium pilosella Polytrichum piliferum Scleropodium purum Thymus pulegioides
Trifolium arvense

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Avenula pubescens Fragaria viridis
Helichrysum arenarium Plantago lanceolata Salvia pratensis


